
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruchwald 2,2 km nordwestl. Groß
Kiesow-Meierei

vermoorte glaz. Abflussrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Diedrichshagen
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Birkenbruchwald, Uferseggen-Birkenbruchwald, Uferseggenried, Sumpfreitgrasried, Uferseggen-Grauweidengebüsch,
Himbeer-Birkenwald, Landreitgras-Uferseggenbestand, Landreitgrasflur, Rotschwingel-Graslandbrache
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01782

X

In einem ehemaligen Torfstichgebiet mit flachen, sehr feuchten Senken u. nicht ausgetorften feuchten Bereichen stockt ein Birkenbruchwald. 
Vereinzelt finden sich Schwarzerlen, Fichten u. Zitterpappeln. Die Krautschicht wird von Ufersegge bestimmt. Auf feuchtem Substrat treten 
Rasenschmiele u. Himbeere hinzu. Hier bildet der Bruchwald fließende Übergänge zum nicht geschützten Himbeer-Birkenwald. Stellenweise 
ist eine Strauchschicht mit Faulbaum u. Weißdorn entwickelt. Am Waldrand ist Grauweidengebüsch ausgebildet. Die Grauweide wandert in
das südlich angrenzende Ried ein.
Die tiefsten, sehr feuchten Stellen des Offenbiotops werden von reinen Uferseggenbeständen eingenommen. Auf höher gelegenen 
Abschnitten tritt Landreitgras hinzu. Zum Teil kommt Sumpfreitgrasried vor, das durch Landreitgras ruderalisiert ist. Randlich geht das Ried in 
nicht geschützte Landreitgrasflur u. Graslandbrache über. Die fortwährende, großräumige Entwässerung der Umgebung führt mittelfristig zu 
einer Verschlechterung des Standortes.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex riparia Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Rubus idaeus

Alnus glutinosa Crataegus monogyna Festuca rubra Frangula alnus
Juncus effusus Molinia caerulea Phalaris arundinacea Picea abies
Populus tremula Quercus robur Ranunculus repens Rubus caesius


